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Erstaunliche Ergebnisse 

„Man muss das Unmögliche versuchen, um das Mögliche zu erreichen.“ Diesen Satz 
von Hermann Hesse habe ich mir für meine literarische Arbeit zu eigen gemacht. Nur 
so ist zu verstehen, dass ich anlässlich 100 Jahre Zella-Mehlis etwas Kühnes gewagt 
habe: nämlich den Aufruf an alle Bürger, sich mit persönlichen Geschichten, Liedern 
und Gedichten am Projekt „Zella-Mehlis schreibt – Die lebendige Chronik“ zu 
beteiligen.  

Und weil es nun mal mit einem Wettbewerb am ehesten gelingt, Menschen zu 
bewegen, sich auch schreibend mit der eigenen Person und der konkreten Umwelt 
auseinanderzusetzen, war ein Wettbewerb Kernpunkt des Aufrufes. Viel 
Engagement war notwendig- auch wenn viele Bürger das Projekt gut fanden, lagen 
die Texte noch lange nicht auf dem Tisch. Persönliche Gespräche waren notwendig, 
Schreibwerkstätten entstanden, Schulen und Seniorenheime wurden einbezogen, 
Jurymitglieder mussten gekürt werden und schließlich die Ausgestaltung der 
Abschlussveranstaltung mit Lesungen der Preisträger vorbereitet werden. Am 14. 
Juni 2019 war es dann soweit: Im vollbesetzten Rathaussaal konnten im Beisein des 
Bürgermeisters Herrn Rossel Urkunden entgegengenommen und die Preise 
vergeben werden. Schüler und Erwachsene dankten mit einer beeindruckenden 
Lesung. Und das gute Nachspiel: Alle Texte finden sich in der Lebendigen Chronik 
Zella-Mehlis wieder, die in dem Stadtarchiv Zella-Mehlis auch für zukünftige 
Generationen aufbewahrt wird. Insgesamt sind es weit über 200 Texte von 115 
Teilnehmern aus Zella-Mehlis, Oberhof, Suhl, Erfurt, Oberfrohna, Berlin, Potsdam, 
Halle, Gera,.. Stockholm. Für viele Bürger, die weggezogen sind, ist unsere Stadt 
noch immer Heimat.  



Die Texte sind Erinnerungen und Reflexionen von 6 jährigen Schülern bis zu einem 
97 jährigen Senior und den Weisheiten einer 100jährigen Seniorin. Ein Novum ist 
auch, dass Texte der Mundartgruppe, die Gesprächsrunde vom 16.11.2019 „Die 
bewegten 1990 er Jahre in Zella-Mehlis und Benshausen“  (CD), die Ergebnisse des 
Malwettbewerbes „Zella-Mehlis malt sich bunt“ und des Fotowettbewerbes „für 
Jedermann“ die Lebendige Chronik auf wunderbare Weise ergänzen. 

Ich würde nicht so weit gehen, um zu behaupten, wie einige Bürger scherzhaft 
formulierten, dass das, was entstanden ist, die Kleine Bibel von Zella-Mehlis ist, 
aber wenn wir diese Lebendige Chronik für weitere Geschichten unserer Bürger 
offenhalten, könnte tatsächlich so etwas Ähnliches daraus werden. Also wie wär`s 
liebe Mitbürger, greifen Sie weiterhin zum Stift oder zur Tastatur des Laptops... 

Heike F. M. Neumann 

Abschlussveranstaltung im Zella-Mehliser Rathaus 
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